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Für den vornehmen Herrn von Welt: 
Es scheint zwar ein wenig übertrieben, doch war es im alten Rom durchaus üblich, Freunden als Gastgeschenke Tische mitzubringen. Für einen standesbewussten Römer, der etwas auf sich hielt, waren Tische einfach der letzte Schrei und durften somit in der Innenausstattung nicht fehlen. Je ausgefallener sie bearbeitet wurden, je edler und seltener der Fertigungsstoff war, umso schwindelerregender waren die Preise solcher Tischchen. Ein Tisch der Sonderklasse war unter Umständen soviel wert, dass man ihn kaum noch mit Gold aufwiegen konnte. 


Tische sind, im Gegensatz zur Antike, vielleicht in unserer Zeit keine alltäglichen Gastgeschenke mehr, doch kann man, wenn man über das nötige Kleingeld verfügt, durchaus auch heute noch mit Tischen Eindruck schinden und Freundschaften festigen. So kostet der teuerste Billardtisch der Welt, sinnbildlich  "the Golden Fleece" genannt, der mit Blattgold überzogen, durch speziellen Lack geschützt und mit Schnitzereien verziert ist 100 000$. Für Sammler sicherlich ein passendes Mitbringsel, doch wird Otto Normalverbraucher wohl eher mit einem günstigeren Modell vorlieb nehmen müssen.

Mensa citrea

Accipe felices, Atlantica munera, silvas:

    Aurea qui dederit dona, minora dabit.

(Martial XIV 89)
Ein Tisch aus Zitrusholz

Nimm das wertvolle Holz, es ist eine Gabe des Atlas:

Wer goldene Geschenke gibt, wird Geringere geben!

Latein:

accipere: annehmen, 

Deutsch:

Akzept (durch Unterschrift angenommner Wechsel)
Akzeptor (terminus technicus aus der Chemie: Stoff, der andere Stoffe in einer chemischen Reaktion an sich bindet und annimmt; Gegenteil: Donor)

Italienisch:

accettare
Französisch:

accepter
Englisch:

to accept the tender (einer Firma einen Auftrag erteilen)

Quelle: http://etc.usf.edu/clipart/16900/16950/mensa
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